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[...] Als erstes sei nun der historische Hintergrund des heuti-
gen neoliberalen (__oder lobbykratischen__) Systems ausgeleuch-
tet, da sich auf diese Weise der gesellschaftliche Ist_Zustand 
erschließen kann, von dem schließlich auszugehen ist, will 
man eine konstruktive Antwort auf die Frage geben: 

 

Wie kann es möglich sein, die real existierende Lobbykratie 
durch ein gesellschaftliches System zu ersetzen, das der Ver-
wirklichung der Humanistischen Mission dient, nämlich der Be-
freiung des Menschengeschlechtes von „hausgemachter“ 
Knechtung und Unfreiheit der Masse der Menschen — also Frei-
heit des einzelnen Menschen _nicht_ auf Kosten anderer? 

 

[...]  
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